
Spuren der Vergangenheit
Wie lässt sich die eRiNNeRuNG AN Die Ns-zeit weitergeben? Fünf Orte in Hannover, die etwas über den Holocaust vermitteln

Hannover. Der Antisemitis-
mus erhebt wieder sein hässli-
ches Haupt. Rechtsradikale Um-
triebe bereiten vielen Menschen
Sorge – und zugleich sinkt die
Zahl der Zeitzeugen, die nochaus
eigenem Erleben vom Unrecht
der NS-Zeit berichten können.
Wie lassen sich Erinnerungen

an die jüngere Generation wei-
tergeben? Wie vermittelt man
Jugendlichen das Wissen um
Krieg undHolocaust?Wie sensi-
bilisiert man sie für die Gefahren
des Totalitarismus, ohne selbst
zu moralisieren oder falsche Be-
troffenheit einzufordern?
Konkret wird Geschichte,

wenn sie an die Lebenswirklich-
keit der Jüngeren andocken
kann. Wenn es um Biografien
aus der eigenen Familie oder Or-
te aus der Nachbarschaft geht –
wieetwabei denStolpersteinen,
die als dezentrale Mahnmale im
Miniaturformat im Gehweg an
einzelne Schicksale erinnern.
In Hannover gibt es viele Orte

der Erinnerung.Naheder „Men-
schenpaar“-Skulptur am
Maschsee erinnert beispielswei-
se eine Tafel an die Bücherver-
brennung. Am Ballhofplatz er-
klärt eineTafel, dasshier einstdie
Hitlerjugend ihr Domizil hatte.

Und im AltwarmbüchenerMoor
hält eine kleine Gedenkstätte
die Erinnerung an die ver-
schleppten und ermordeten Sin-
ti und Roma wach. Wir stellen
fünf Orte vor, an denen die Ver-
gangenheit in besondererWeise
lebendig wird – und deren Be-
such sich gerade für Jüngere
lohnt.

1. zeitzeNtRuM
ziVilcouRAGe

Es ist weder Museum noch Ge-
denkstätte: Das Zeitzentrum Zi-
vilcourage, eröffnet 2021 in den
früheren Räumen der VHS am
Friedrichswall, versteht sich als
interaktiver Lernort (nicht nur)
für Schulen, der die NS-Zeit aus
lokaler Perspektive veranschau-
licht.
Besonders Jugendliche kön-

nen hier 45 Biografien vonMen-
schen aus Hannover erforschen
– von Tätern, Opfern und Mit-
läufern. Immer wieder können
sie sich dabei fragen, wie sie
selbst sich in bestimmten Situa-
tionen verhalten hätten. Und sie
lernen, was Geschichte mit
unserer Demokratie zu tun hat.
Für individuelle Besuche steht

das „ZZZ“ freitags von 14 bis 18
Uhr sowie sonnabends von 10
bis 18 Uhr offen, für Gruppen
nach Vereinbarung unter (0511)
16833360.

2. DeR kz-RuNDweG

Langewar dieses Kapitel derGe-
schichte kaum präsent. Doch
auch in Hannover gab es sieben
Konzentrationslager; im Februar
1945 befanden sich dort etwa
6000 Häftlinge.
Bereits vor Jahren hat ein en-

gagierter Arbeitskreis einMahn-
mal für das KZ Ahlem errichtet.

Seit 2022 gibt es auf dem frühe-
ren Lagergelände auch einen
650 Meter langen Rundweg.
Mit historischen Fotos und Tex-
ten informieren 24 Tafeln über
die Geschichte des Ortes. Eiser-
ne Stelen veranschaulichen, wo
der Lagerzaun verlief. Ein Be-
such hier ist ebenso beklem-
mend wie lehrreich.
Der Rundweg beginnt am

StichwegAmMahnmal naheder
Petit-Couronne-Straße. Er steht
ebenso für individuelle Besuche
wie auch Schulklassen offen.

3. Die GeDeNkstätte AhleM

Errichtet wurden die Gebäude
1893 als israelitische Garten-
bauschule. Später missbrauch-
ten dieNazis dieAnlage als Sam-
melstelle für Deportationen und
als Hinrichtungsstätte.
Heute ist die Gedenkstätte

Ahlem eine Bildungseinrichtung
der Region Hannover. Eine be-
wegende Ausstellung erinnert –
ebenso wie verschiedene Statio-
nen auf dem Gelände – an die
Verbrechen der NS-Zeit. Neben
Führungen gibt es hier eine Viel-
zahl kultureller Veranstaltungen
und pädagogische Angebote
auch für Schulklassen.

Die Gedenkstätte in der Heis-
terbergallee 10 ist wegen eines
Hochwasserschadens derzeit
noch geschlossen. Informatio-
nen gibt es unter (0511)
61623745 oder per E-Mail an
gedenkstaette@region-hanno-
ver.de.

4. Die VillA seliGMANN

Altbundespräsident Christian
Wulff nannte das Haus einen
„Leuchtturm jüdischer Kultur“.
Um1906 ließder legendäre jüdi-
sche Conti-Direktor Siegmund
Seligmann die Villa Seligmann
als repräsentatives Familiendo-
mizil erbauen. Seit 2012 ist die
Villa einHaus für jüdischeMusik.
Konzerte, Ausstellungen und

Veranstaltungen halten nicht
nur die Erinnerung an den Holo-
caustwach. Sie zeigen auch,wie

vital und vielfältig jüdisches Le-
ben heute ist – allem Antisemi-
tismus zum Trotz.
Mehr über das Programm der

Villa Seligmann, Hohenzollern-
straße 39, gibt es unterwww.vil-
la-seligmann.de.

5. DAs MAhNMAl

Der Künstler Michelangelo Pis-
toletto hat das Mahnmal auf
dem Opernplatz als angedeute-
te Pyramide kreiert. Darauf sind
rund2000Namenvon jüdischen
NS-Opfern aus Hannover ver-
zeichnet – schon die bloße Fülle
ist überwältigend.
Das Mahnmal ist ein guter

Startpunkt für einen der virtuel-
len Stadtrundgänge zu Verfol-
gung und Widerstand, welche
die Website www.zukunft-
heisst-erinnern.de präsentiert.
Mit Tablet oder Smartphone in
der Hand lassen sich dabei zahl-
reiche Stationen anhand von
interaktiven Karten, histori-
schen Fotos und Informations-
texten erkunden. Jede Tour um-
fasst etwa zehn Orte und dauert
gut anderthalb Stunden.

Speziell an junge Menschen
richtet sich auch die Website
www.ns-zeit-hannover.de, auf
der kurze Filme beispielsweise von
der Hitlerjugend oder dem Auf-
stiegderNazis inHannoverberich-
ten – und so ein Stück Vergangen-
heit in die Gegenwart holen.

Ein beklemmender Ort: Archäologische Relikte erinnern auf dem Rundweg an das KZ Ahlem – auf diesem Bild an Fundamente.
Foto: Rainer Dröse

Ort der Erinnerung und leben-
diger jüdischer Kultur: Villa Se-
ligmann Foto: Rainer Surrey

Ein Ort des Gedenkens: Das Holo-
caust-Mahnmal auf dem Opern-
platz. Foto: Tim Schaarschmidt

Führungen im Zeitzentrum Zi-
vilcourage, dem interaktiven
Lernort. Foto: Samantha Franson

Gedenkstätte Ahlem: Hier sind
Ausstellungen zu sehen.

Foto: Ilona Hottmann
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Probetrainings von 10:00 – 18:00 Uhr (mit Anmeldung)

Check Up Beitrag (40 €) entfällt

Massage Gutschein bei Direktanmeldung (für 15 Personen)

alle Protein Shakes im Angebot

Tag der offenen TürTag der offenen Tür
im TKH Studioim TKH Studio
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